von: [

Gesendet: Donnerstag, 28. April 2022 10:46
An: Bebauungsplanung (Eimsbiittel) <bebauungsplanung@eimsbuettel.hamburg.de>
Betreff: [EXTERN]-Campus Schule Schnelsen

ich bin Anwohnerin in der Holsteiner Chaussee und verfolge mit sehr groRer Sorge lhr Schulprojekt
auf dem ehemaligen Ponyhof von Calli VoR und den angrenzenden Wiesen.

Neben dem groBen Verlust einer der letzten idyllischen Naturecken in unsrem ehemals dorflichen
Stadtteil Schnelsen, beflirchten wir Nachbarn eine groBe Larmbelastung durch Ihre angestrebte
,24/7“ Nutzung der Campus Schule, eine Verschattung unserer Grundstiicke durch mehrstockige
Bauten westlich von uns, ein groRes Verkehrsaufkommen von Fahrzeugen und Zweiradern durch die
hohen Schiiler- und Lehrerzahlen, sowie Setzrisse an unseren Gebduden durch die Trockenlegung der
Feuchtwiesen.

Ich bin am letzten Dienstag bei Ihrer 6ffentlichen Veranstaltung im Freizeitzentrum Schnelsen
gewesen, bei der Sorgen und Fragen der Bilrger zwar angehort und bedingt beantwortet wurden,
hatte aber sehr den Eindruck, dass alle diese vorgetragenen Sorgen und Fragen fiir Sie als Planer
unwichtig waren und lhre Entscheidungen und Plane fiir dieses riesige Projekt langst feststehen.

Ich wiirde von Ihnen jetzt gerne wissen, was ich als Anwohnerin bzw. wir als Blirger tun kdnnen, um
diesen Schulbau zu verhindern oder wenigstens in einen sozialvertraglichen Rahmen mit deutlich
geringerem Umfang zu bringen?

Mit freundlichen GriRen



Zoë Marquardt


Hamburg, den 27.5.2022
Liebe Leserinnen und Leser,

knapp ein Monat ist vergangen seit der 6ffentlichen Planungsdiskussion vom 26.4.2022 im Schnelsener
Blrgerhaus zum Projekt ,Neuer Schulcampus in Schnelsen” und zum neuen Bebauungsplanentwurf
Schnelsen 97 auf dem Gebiet zwischen Holsteiner Chaussee, Ellerbeker Weg, Schnelsener Moorgraben
und der AKN- bzw. S21-Bahntrasse. An der Verunsicherung der Anwohnerinnen und Anwohner, Gber
die berichtet wurde, hat sich jedoch nichts gedndert. Als einer dieser Anwohner setze ich mich
natiirlich dem Verdacht aus, jemand zu sein, der einfach in seiner Umgebung keine Veranderungen
haben mochte und deshalb gegen alles ist. Wenn Sie das so sehen, kdnnen Sie hier also aufhéren zu
lesen.

Dennoch bitte ich Sie, dies nicht zu tun, weil es mir wie vielen der Anwohnerinnen und Anwohner
darum geht, die beste Lésung fir das Schulprojekt zu finden. Die Notwendigkeit, Schulbauten zu
erweitern oder neu zu errichten, weil von deutlich mehr Schulkindern in Schnelsen in den kommenden
Jahren auszugehen ist, wurde zu Beginn der Planungsdiskussion vom 26.5.2022 (iberzeugend
nachgewiesen und soll hier nicht in Frage gestellt werden. Was jedoch wenig transparent blieb, war
die Standortfindung fiir eine Campusschule in Schnelsen, die mehr als 1400 Schiilerinnen und Schiiler
(SuS) beherbergen soll. ,Man habe Schnelsen geschiittelt”, und die oben genannte Flache hinter der
Holsteiner Chaussee (Schnelsen 97) sei herausgekommen, hie es vom Leiter des Stadtplanungsamtes
Stephan. Dies kann nicht zufriedenstellen, weil nicht klar ist, welche Kriterien hier eine Rolle gespielt
haben — die auf dem Abend genannten wie z.B. Naturschutz und Mobilitdt kdnnen es nicht sein, weil
sie deutlich gegen Schnelsen 97 sprechen.

Die Flache Schnelsen 97 ist eine der wenigen noch verbliebenen einigermaRen intakten Griinflachen
in unserem Stadtteil, welche als Weide genutzt wird, durch ihre Verbindung zu den Flachen des
Gringurtels auf Schleswig-Holsteiner Seite 6kologisch wertvoll ist und seltene Flora und Fauna
beherbergt. Dass auf diesem Gebiet eine teilweise Nutzung durch 2-geschossige Bebauung und
Grinanlagen und Kleingdrten maoglich ist, ist an sich schon 6kologisch fragwiirdig. Dass aber ein rot-
griiner Senat eine fast totale Versiegelung einer mindestens 2,5 ha groBen Flache fiir den Neubau einer
Campusschule erwagt, ist aus 6kologischer ein Mosaikstein in ,,der Spur der Verwiistung®, die wir
Menschen zu verantworten haben und von der Wirtschaftsminister Habeck jlingst sprach.

Deshalb sollten wir uns mit Alternativen beschaftigen:

Es gibteine der Firma-geh(’jrende fast ebenso grol3e brach liegende Flache am Flagentwiet, welche
einen direkten Zugang zur neuen S21-Bahn Station Schnelsen héatte. Natirlich misste es noch von der
Stadt erworben werden und die Nutzung miisste verdndert werden, aber genauso handelt die Stadt ja
auch im Bereich von Schnelsen 97.

Es gibt ein fur einen Friedhof vorgesehenes mehr als 10 ha groRes Gelande nérdlich vom Vielohweg,
das agrarwirtschaftlich genutzt wird, aber als zukiinftiger Friedhof kaum noétig sein wird. Dessen an die
Autobahn A7 angrenzender Teil wiirde genug Flache fir eine groBe Campusschule bieten, kénnte
schnell aus den Bereichen ,Marchenviertel” und , Schnelsen Mitte” erreicht werden und kann nun
wirklich nicht als 6kologisch wertvoll gelten, wie es von ||| Bl 2uf der Planungsdiskussion
bezeichnet wurde. Die vorgenommenen LarmschutzmaBnahmen an der A7 kdmen dem Projekt
zugute. Auch eine gefahrenlose An- und Abreise der SuS ware durch einen grofziigig geplanten
Busbereich, alte und neue Fahrradwege und eine Kiss and Ride Zone moglich, in der Eltern ihre Kinder
mit dem PKW abliefern kénnten. Der Platz ware vorhanden.



Eine dritte Option ist sicherlich der Ausbau der Schule Anna-Susanna-Stieg zu einer weiterfiihrenden
Schule. Das Geldnde ist groR genug, besitzt eine Vielzahl eingeschossiger Gebdude aus den 1950er
Jahren und konnte durch eine Verdichtung eine Schule fiir mehr als 1400 SuS werden.
AuBensportanlagen miussten nicht  zusatzlich  gebaut werden: Sie liegen am
Wassermannpark/Kénigskinderweg im Wesentlichen vor und kénnen fuRlaufig erreicht werden. Im
Bereich der Grundschulen wiirde dies eventuell Erweiterungen an den anderen Schnelsener
Grundschulen nach sich ziehen, wie sie bereits an der Frohmestralle vorgenommen werden. Der
Bereich ,,Anna-Susanna-Stieg” wiirde sich mit der ev. luth. Kirche gegeniiber und dem Eiscafé Hoft in
der Ndhe zu einem regionalen Zentrum Schnelsens entwickeln, das bustechnisch angebunden ist und
von den Birgerinnen und Bilrgern angenommen wird — auch fir die geplanten Bausteine des
Campusprojekt wie die VHS etc.

Der groRte Vorbehalt gegen die Nutzung von Schnelsen 97 als Campusschule beziehen sich aber auf
Uberlegungen zu Mobilitit und Verkehr. Der Hauptzugang zum Gelinde muss von der Holsteiner
Chaussee auf der Hohe Burgwedelkamp durch eine StichstraRe erfolgen. Am Ellerbeker Weg wird nur
ein fulllaufiger Zugang oder ein solcher mit dem Fahrrad maoglich sein — auch dies wird dort zu einer
erheblichen Verscharfung einer bereits jetzt durch Platzmangel schwierigen Verkehrssituation fir alle
Verkehrsteilnehmer fihren, wenn Eltern dort ihre Kinder ,kurz absetzen” mochten. Dies ist aber gar
nichts im Vergleich zu dem Verkehrschaos, das an der Holsteiner Chaussee zu erwarten ist, der
Bundesstralle 4, die gerade zu den StoRzeiten jetzt schon ein sehr hohes Verkehrsaufkommen
aufweist, ganz zu schweigen von den Tagen, an denen die A7 durch Unfédlle und Sperrungen
Ausweichverkehr verursacht. Hier wird der Verkehr taglich zum Erliegen kommen — durch Busse, Sus,
die mit dem Fahrrad anreisen oder von ihren Eltern mit dem Pkw (insbesondere an regnerischen und
kalten Tagen, und wer will es ihnen verdenken?) zur Schule gebracht werden. Wenn die ersten Kinder
an diesem Knotenpunkt zu Schaden gekommen sein werden, wird das Bedauern groR sein.

Noch ist Zeit zum Umdenken!

Vielen Dank fur ihre Aufmerksamkeit!
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Geschaftsstelle

18. Juli 2023

-B-Plan Schnelsen 97 / Neuer Schulcampus Schnelsen / Ellerbeker Weg als backgasse fiir
Autos

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Vorfeld der Beschliisse zu Schnelsen 97 mochten wir auf die heutige Verkehrssituation im Ellerbeker
Weg hinweisen und falls entgegen allen Bedenken eine Zuwegung zum geplanten Schulgelédnde weiterhin
iiber den Ellerbeker Weg erfolgen soll, die SchlieBung des Bahniibergangs Ellerbeker Weg fiir den Auto-.
verkehr anregen. Die Benutzung des Bahniibergangs sollte nur noch fiir FuBganger und Zweiradfahrer mog-
lich sein.

Seit gut 25 Jahren haben wir unser Wohnprojekt Schnelsen im Ellerbeker Weglein Teil der 6ffentlich
geforderten Wohnungen der Bau- und Wohngenossenschaft Brachvogel €G), u.a. ist dort neben mehreren
rollstuhlgerechten Wohnungen auch eine Wohn- und Betreuungseinrichtung fiir Menschen mit Behinde-
rung des -e‘V. untergebracht.

In dieser Zeit konnten wir ausfithrlich die Entwicklung der Verkehrssituation im Ellerbeker Weg mit immer
mehr (motorisierten) Verkehrsteilnehmern studieren, mit nahezu 99% als chhgangsvelkcln Uber 24
Stunden gemittelt sind die Verkehrsbewegungen zwar moderat, hier méchten wir aber das Augenmerk vor
allem auf die werktidgliche, morgendliche Zeit des Schulbeginns richten.

In dieser Zeit findet tibrigens auch der Shuttleservice zu den Tages- / Arbeitsplitzen mit meist Sprinter
groBen Fahrzeugen fiir die Bewohner von -c.\/‘. statt.

Der Ellerbeker Weg wird von zahlreichen Autofahrern als Verbindung von/nach Ellerbek genutzt, insbe-
sondere im Berufsverkehr, Die AKN (und ab 2025 die S-Bahn) fihrt morgens und abends im 10-Minuten
Takt, entsprechend haufig wird der Bahniibergang geschlossen und Autos stauen sich zu Kolonnen auf. Da
im Ellerbeker Weg das Parken wechselseitig erlaubt ist, ist eine Passage nur einspurig méglich. Bei Kolon-
nenbildung kommt es daher regelmiBig zu Verkehrsstillstinden mit Hupkonzerten, Beschimpfungen und
vereinzelt auch Schlidgereien / Blechschéiden an Fahrzeugen. Diese stehen sich dann frontal gegeniiber,
wihrend sich Autofahrer sich nicht einigen kénnen, auf ihrem vorgeblichen Recht bestehen, zu schnell
fahren und Ausweichmandver verkehrt einschitzen.

Zur Verdeutlichung haben wir zwei Bilder beigefiigt, mit denen illustriert werden soll, wie ein von der
Holsteiner Chaussee in den Ellerbeker Weg abgebogener Kraftfahrer von den ihm entgegenkommenden 4
Autos nur 3 passieren lieB, dann verliel ihn offenbar die Geduld und er fuhr wenige Meter vor und

Aufsichtsratsvorsilzender: Tomas Ciura
Vorstand: Holger Fieischhauer, Ekkehard Gomm, Andreas Labudda, Luka Lunckshausen, Carsten Ohland, Christian Schacht
Bankverbindung: Hamburger Volksbank ¢.G. IBAN DE76 2019 0003 0086 4008 00 BIC GENODEF1HH2
Eingetragen unter Nummer 986 in das Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Hamburg



ol

BAU- UND WOHNGENOSSEN-
SCHAFT BRACHVOGH. eG

versperrte damit dem 4. Kfz den Weg. Beide konnten sich nicht einigen, das 4. Kfz wurde gezwungen {iber
50 Meter riickwirts zu fahren. Dort standen wiederum weitere Autos, die ihrerseits gezwungen waren, liber
schmale Biirgersteige und Einfahrten Platz fiir die Auflosung dieser (mutwillig herbeigefiihrten) Verkehrs-
verknotung zu schaffen. Eine typische Situation fiir einen tempordren Zusammenbruch des Verkehrs im
Ellerbeker Weg hier in der Spitphase der abendlichen Rushhour 18:35 Uhr am 21.07.2022. Y,

Erschwerend kommt seit kurzem hinzu, dass die wenigen Verkehrsflichen fiir FuBginger, schmale Ful-
wege teilweise nur einseitig vorhanden, von e-Rollemn, teilweise auch Pedelecs der Fa. TIER zugestellt
werden, offenbar auch gerne von Nutzern, die nicht die Landesgrenze (=Bahniibergang) mit diesem Gerét
iiberqueren und die Ausleihe noch in Hamburg beenden wollen. Dafiir gibt es keinerlei ausgewiesene Park-
zonen, fiir die auch kein Platz wire, trotzdem konnten bereits Ansammlungen von 8 bis 10 e-Scooter auf
schmalstem FuBweg beobachtet werden. Fiir FuBginger ist ein passieren teilweise nur durch Ausweichen
auf die Strafle moglich.

"Dazu haben wir ein Bild beigefiigt, welches eine Mitarbeiterin des Insel e.V. zeigt, die mit einer Insel e.V.
Bewohnerin im Rollstuhl einen kleinen, fuBliufigen Ausgang macht. Sie musste mit dem grofSen Rollstuhl
die parkenden Autos auf der Gegenfahrbahn umfahren, da der dortige einseitige FuBweg durch E-Scooter
und eine zur Abholung herausgestellte Miilltonne fiir sie nicht passierbar war. Das hat sie hier in einer durch
die SchlieBung der Schranke bedingten Verkehrspause gemacht.

Wenn in der morgendlichen Rushhour innerhalb von kurzer Zeit 'nur’ 20% der geplanten Schiiler, also etwa
200-300 den fuB- und fahrradliufigen Nebeneingang zum geplanten Schulgeldnde vom Ellerbeker Weg aus
nutzen sollten, wiirde der Verkehr in dieser Zeit komplett lahm gelegt, mit Gefahr nicht nur fiir Sachen,
sondern auch fiir Leib und Leben - ein verantwortbarer Schulweg sollte anders aussehen.

Ebenso wiirde der Betrieb des Shuttleverkehrs von-c‘V. im_morgendlichen Abholen von u.a. Roll-
stuhlfahrern empfindlich gestort. '

In der Belegung unserer rollstuhlgerechten Wohnungen haben wir beobachtet, dass der Trend hier auch zu
vermehrtem Transportbedarf mit z.T. eigenen Fahrzeugen und Betreuern geht.

Ohne den Durchgangsverkehr nach Ellerbek wiire der Ellerbeker Weg in Hamburg eine ruhige Wohnstralle
mit wenig Kfz-Bewegungen, die Fahrbahn kénnte auch recht sicher von Radfahrern und FuBgéngern be-
nutzt werden. Vielleicht ein kleiner Ausgleich fiir die Anwohner fiir die zusétzliche Belastung durch die
Schule und bestimmt ein sichererer Schulweg.

Mit der Bitte um Information iiber den weiteren Planungsablauf und Unterstiitzung fiir diesen Vorschlag,

mit freundlichen Griilen

Aufsichtsratsvorsitzender; Tomas Ciura
Vorstand: Holger Fleischhauer, Ekkehard Gomm, Andreas Labudda, Luka Lunckshausen, Carsten Ohland, Christian Schacht
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Eingetragen unter Nummer 986 in das Genossenschafisregister des Amtsgerichts Hamburg



21.07.2022, 18:35 Uhr

Der Audifahrer verliert die Geduld, lasst das 4. Auto nicht mehr
passieren und zwingt dieses ca. 50 Meter riickwarts zu den dort
wartenden Autos zu fahren: Verkehrsverknotung.

Stellvertretend fiir diverse solcher Aktionen in den morgendlichen
und abendlichen Rushhours.



27.04.2023, 13:34 Uhr

-e.V. Mitarbeiterin und — Bewohnerin kénnen auf dem schmalen,
einseitigem FuBweg, der durch 4 E-Roller und eine zur Abholung
herausgestellte Miilltonne fiir den Rollstuhl versperrt ist, die
parkenden Autos nur auf der StralRe umfahren, hier ist gerade kein
Durchgangsverkehr, da die AKN Schranke am Bahniibergang
geschlossen ist. Das Foto ist Ergebnis einer zufalligen Begegnung
und nicht gestellt.
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Datum 17.08.2022
Projekt B-Planentwurf fur Campusschule Schnelsen
Betreff Offentliche Plandiskussion v. 26.4.2022

und Artikel im Niendorfer Wochenblatt v. 16.7.2022

_sehr geehrte Damen und Herren der Stadt- und Land-

schaftsplanung,

nach der 6ffentlichen Plandiskussion vom April dieses Jahres mit meiner Wortmeldung
mochte ich nun nach unserem Urlaub den Artikel des Niendorfer Wochenblatts vom
16.Juli zum Anlass nehmen, mich rein fachlich zu dem geplanten B-Plan zu duBern.

Dazu ist zu bemerken, dass ich als Architekt viele Jahre auch im Schulbau tétig war und
langjahrige Erfahrung auch im Leiten von groBeren Projekten habe. An Schulprojekten
war die Grunderneuerung der Schule Anna-Susanna-Stieg dabei, ebenso wie ein acht-
jahriges Projekt der Grundschule Brehmweg und der damaligen Gesamtschule Stellin-
gen.

Ich bin als Anwohner sudlich des B-Plan-Gebiets nur mittelbar betroffen und es sei vor-
weg geschickt, dass es mir keineswegs darum geht, keine zusatzliche Schule in Schnel-
sen zu bekommen. Uns allen, auch den vielen Anwohnern die ich gesprochen habe, ist
klar dass Schnelsen bereits viele Jahre eine zusdtzliche weiterfOhrende Schule drin-
gendst braucht.

Die Julius-Leber-Schule platzt formlich "aus allen Ndhten" und viele schnelsener Schile-
rinnen und Schiler mUssen nach Niendorf, Eidelstedt oder noch weiter ausweichen.
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Was mich jedoch umtreibt, ist sowohl die Entscheidung der Behodrde fur ein Grundstuck,
das bereits offensichtlich schwerlich fUr eine Schule geeignet ist, als auch die Entschei-
dungsfindung selbst.

_ Sie selbst sagten auf der Veranstaltung am 26.4.22, dass Sie die in Frage
kommenden Grundsticke gesichtet, dann "geschuttelt" hatten und dann sei dieses
GrundstUck dabei herausgekommen.

Bei vollstem Verst&ndnis dafur, dass man sich auf einer Veranstaltung manchmal nicht

ganz perfekt duBert, mdchte ich aber ebenfalls um VerstGndnis bitten, dass eine solch

knappe Auskunft bei einem Projekt derartiger Tragweite mit Jahrzehnte langer Wirkung
schlichtweg zu wenig war und ist.

Ich hoffe auf Ihre professionelle Sicht der Dinge und bitte um Transparenz und weitere

Informationen Uber die Entscheidungsfindung zu diesem Grundstick fur die Offentlich-
keit. Dies halte ich fUr enorm wichtig, um eine breite Akzeptanz fUr das Schulprojekt im
Stadtteil zu erlangen, ganz gleich auf welchem Grundstick.

Im Folgenden mdchte ich Ihnen ein paar Eckdaten zum gewdhlten GrundstUck west-
lich der Holsteiner Chaussee und sudlich des Ellerbeker Wegs geben, die Sie zum Teil
erst sehr viel spater mit den Gutachten erfahren werden, die aber gegen die Bebau-
ung mit einer Schule sprechen.

Fldche

Es ist mit 1,9 ha zu klein und zerklUftet und hat einen groBen Bestand an alten B&dumen.
Die Schulbehérde ist in Erwartung, das Grundstuck der Tollke-Stiftung noch hinzuzube-
kommen, so dass Sie dann rund 2,5ha zur Verfugung haben kdnnten. Allein die Gebdu-
de (Klassen, Fachklassen, Mensa und Verwaltung dreigeschossig konzipiert), Sporthalle,
Sportplatz sowie Verkehrsflachen bendtigen nach erster Uberschldgiger Abschdtzung
erfahrungsgemanl und noch ohne FIGche fur Schulhdfe bereits eine FiGche nicht weni-
ger als 2,8 ha. In dieser Betrachtung sind keine besonderen Abstédnde zu den Wohn-
grundsticken, keine Grunfléchen auf dem Schulgeldnde und keine Fldchen mit Aus-
gleichsmaBnahmen enthalten. Diese kommen noch hinzu. DarCberhinaus wird es auch
langfristig keine M&glichkeit des Fldchenzuwachses geben. Eine Erweiterung der Schule
ist an diesem Standort damit von vornherein praktisch ausgeschlossen - dhnlich wie bei
der kleinen Grundschule am Ronnkamp, bei der sich viele Anwohner fragen warum
diese in unmittelbarer NGhe zur Schule Anna-Susanna-Stieg Uberhaupt errichtet wurde.

B-Plan Schnelsen 12

Der derzeit geltende B-Plan aus dem Jahr 2000, also erst 22 Jahre alt, nimmt nicht um-
sonst in vielen Punkten RUcksicht auf die derzeitige Situation des Geldndes, sprich auf
Umwelt und Natur. Es sind wenige Einzelhduser und Reihenhduser erlaubt, die auf dem
geplanten Schulgrundstick insgesamt eine bebaubare Fldche von nur knapp 1.730
gm ausmachen. Nun soll dort ein Vielfaches von diesem gebaut werden.

Der Rest der FiGche ist entweder als Grunfldche, Parkanlage oder in weill gehalten als
Fldche "(C)" ".. . sind eine extensiv genutzte Wiesenfldche zu erhalten sowie Gehélzgruppen anzule-
gen und zu erhalten. Fldchen fiir die Riickhaltung und Versickerung von Oberfléichenwasser mit stand-
orttypischer Vegetation sollen angelegt und erhalten werden."

oder als Flache "(D)" "... gekennzeichneten Fléche ist ein naturnaher Feuchtwald zu erhalten und
weiterzuentwickeln." festgelegt.

Dieser B-Plan wurde seinerzeit mit Augenmal entwickelt und enthdlt aus gutem Grund
viele Festlegungen zum Naturschutz, die nun nach lhrer Planung zu Lasten der Natur
komplett gekippt werden mussten. Ich komme sp&ter nochmals darauf zurGck.
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Verkehr

Die Verkehrsanbindung der Schule kann quasi nur Uber die B4 erfolgen. Der Ellerbeker
Weg ist viel zu schmal, bereits jetzt schon morgens weit Uber seine Moglichkeiten mit
Fahrzeugen vollgestopft und hat einen Gehweg nur auf einer Seite, der nur 1,25m breit
ist. Fahrradfahrer:innen mussen hier auf der Strasse fahren. Eine Verbreiterung oder Er-
weiterung der Strasse ist aufgrund der Bdume nicht moglich.

Die Anbindung der Schule Uber die B4 - Holsteiner Chaussee - wirde mindestens zeit-
weise zu einem Verkehrskollaps fuhren, weil in der Praxis - und hier besonders bei Regen
- viele Schulerinnen und Schuler mit dem KFZ zur Schule gebracht werden. Man kann
das in Abrede stellen, aber meine langjdhrige Erfahrung sieht so aus. Siehe Anlage 1,
Bilder vom Sachsenweg, vor Nr. 78 (Adyton) in diesem Sommer bei regnerischem Wet-
ter am Morgen. Das ist in Homburg kein Einzelfall.

Erschwerend kommt hinzu, dass sich im Burgwedelkamp der Verkehr morgens zwischen
halb Acht und kurz nach Acht in Richtung Anna-Susanna-Stieg staut. Hier mischt sich
der Berufsverkehr mit den KFZ derjenigen Eltern, die wiederum Schulerinnen und Scho-
ler in diese Schule bringen. erschwerenderweise fahrt der Bus durch den Burgwedel-
kamp. Kinftig haben wir dann auch hier in beide Richtungen mit dem vollstdndigen
morgendlichen Kollaps zu rechnen. Eine Lichtzeichenanlage an der EinmUndung des
Burgwedelkamp zur B4 sehe ich ohnehin seit Jahrzehnten als unabdingbar an.

An dieser Stelle méchte ich erwdhnen, dass die Holsteiner Chaussee aufgrund ihres
Lichtraumprofils mit den groBen Baumen beidseits wie eine Art Tunnel wirkt. Das fUhrt
dazu, das beim Fahren mit dem Auto beim Erreichen des FuBg&ngerUberwegs der opti-
sche Fokus bereits weit hinter dem "Zebrastreifen" liegt. Die Folge sind h&ufige Unfdlle,
oft schon auch mit Personenschaden. Ein Umstand, dem die Behdrde fUr Inneres leider
bisher nicht genug Rechnung getragen hat.

Ob der FuB- und Radweg entlang der B4 ausreichend fur die kinftig nochmals deutlich
erhdhte Frequenz von FuBgdnger:innen und Radfahrer:innen sein wirde, sei dahinge-
stellt. Die Aufnahmekapazitat der B4 ist jedenfalls an dieser Ecke morgens bereits jetzt
erschopft. Kommt noch Stau auf A7 oder A23 dazu, staut es sich bei uns vor der TUr ent-
sprechend.

Artenvielfalt

Auf den GrundstUcken des B-Plan-Gebiets wie auch auf den umliegenden GrundstU-
cken ist eine besonders hohe Artenvielfalt festzustellen. Es gedeihen auf den Feucht-
wiesen zahlreiche verschiedene Pflanzen, voraussichtlich einige davon geschutzt. Es
sind mindestens vier Fledermausarten (Zwergfledermaus, Breitfligelfledermaus, Rau-
hautfledermaus und Wasserfledermaus) vorhanden, von denen mindestens zwei das
Gebiet zur Jagd nutzen. Erfahrungsgemas liegt eine Hauptflugroute zwischen dem
Bauernhof in Ellerbek, direkt am BahnUbergang und der Schnelsener MUhle und fUhrt
direkt Uber das geplante Schulgrundstick sowie u.a. auch unser GrundstUck.

Es kommen eine ganze Reihe von seltenen Amphibien (Molche, Frosche und Krdten)
sowie die zierliche Tellerschnecke verbreitet vor, die allein schon eine groBerflédchige
Versiegelung des Gebietes verbietet, als bislang erlaubt. Weiterhin wirde eine Umsied-
lung dieser Fauna viele schier unlésbare Probleme (wohin umsiedeln2) mit sich bringen
und Jahre dauern, bis ein Erfolg der Umsiedelung festgestellt werden kénnte und eine
BaumaBnahme in greifbare N&he rickt.

Es ist ein weit verteilt stehender Bestand an teils alten B&umen vorhanden, der das Ge-
biet kleinteilig in einzelne Habitate aufteilt. Bei Bebauung mit einer Schule mUssten die-
se bis auf wenige gefdllt werden, was die Natur wiederum zusatzlich beeintrachtigt.
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Ausgehend davon, dass ein Sportplatz Uber kurz oder lang mit einer Flutlichtanlage
ausgestattet werden wirde, ware die davon ausgehende Lichtverschmutzung bis in
den spdten Abend vielen Arten, wie z.B. der Fledermaus keinesfalls zutraglich.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass auf dem geplanten CampusgrundstUck eine
Uberdurchschnittlich hohe Biodiversitat vorhanden ist, auf die bei einem Schulprojekt
dieser GréBe mit bis zu 1.400 Schuler:iinnen per se Uberhaupt nicht ausreichend RUck-
sicht genommen werden kann.

Die Verkehrsanbindung wird die gesamte Umgebung im Umkreis von mindestens 800m
mit dem KFZ-Verkehr minimal zeitweise taglich bis zum Erliegen belasten. Es ommen
schlieBlich in KUrze schon die DHL-Fahrzeuge morgens in hoher Zahl dazu, die frisch be-
laden "ausschwdrmen". Ein Recyclinghof kommt schlieBlich auch noch hinzu. Eine be-
friedigende Verkehrsplanung die die wichtigsten Belange der verschiedenen Verkehrs-
teilnehmer erfUllt sehe ich hier nicht als moéglich an.

Eine erste mogliche Alternative

Bei der Suche nach Alternativen war ich, wie viele Anwohner auch, beim brachliegen-
den GrundstUck im Flagentwiet. Es ist immerhin 3,3 ha groB und liegt in unmittelbarer
N&he zum AKN-Bahnhof Schnelsen. Die StraBe ware gut ausbaubar (und hat es ohne-
hin n&tig!) und die Firma Stulz, der es wohl gehort, hat seit Jahrzehnten keine addquate
Nutzung dafur und pflugt es jahrlich um, nur damit sich kein Biotop entwickelt.

Eine weitere Alternative

Der Standort Anna-Susanna-Stieg als Grundschule entspricht inzwischen aus vielen
Grinden nicht mehr dem Stand der Technik. Das gilt fUr u.a. schulinterne Abl&ufe, wie
fUr energetische Aspekte dieser sehr verteilt liegenden und schlecht gedédmmten Ge-
bdude. Sofern keine denkmalschutzrechtlichen Grinde dagegenstehen, ware eine
Neubeplanung dieses zentral in Schnelsen liegenden Standorts mit 3,4ha GréBe ideal,
zumal ein Sportplatz bereits im Wassermannpark in unmittelbarer Nahe liegt. Diese
Méglichkeit sollte nicht leichtfertig verworfen werden, wenn sie auch mehr Arbeit
macht weil die Schule im Betrieb ist.

Die dritte Alternative

Die offensichtlich beste Losung fur einen neuen Standort bietet sich aus meiner Sicht je-
doch am Vielohweg, nérdlich der Wohnbebauung und &stlich entlang der BAB 7.

Dieses mdchte ich gern vertieft begrionden.

Der dort geltende B-Plan Schnelsen 63 aus dem Jahr 1981 weist dort ein groBflachiges
Friedhofsgebiet aus, das aus heutiger Sicht keinesfalls bendtigt wird. Aus meiner vieljah-
rigen Tatigkeit fur den Niendorfer Friedhof kann ich berichten, dass die in den 1980-er
Ublichen Sargbestattungen auf einen kleinen Anteil zugunsten der Urnenbestattungen
zurUckgegangen sind. So hat der Niendorfer Friedhof keinen zusatzlichen Platzbedarf
und das wird voraussichtlich auch so bleiben. Ich hatte das im April kurz angerissen.

Es steht hier nun ein Areal mit einer GréBe von rund 26 ha (ohne das &stliche WaldstUck
am Wanderweg entlang) zur VerfGgung, das nach meiner Information der Stadt Ham-
burg gehort.
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_ Sie haben im Artikel im Niendorfer Wochenblatt betont, das diese Fidche
Teil einer Kaltlufttrasse sei, die die Zufuhr frischer Luft in im Sommerhalbjahr die Stadt hi-
nein ermdogliche.

Es setzt jedoch voraus dass auf inr auch entsprechender Bewuchs mit Verdunstung vor-
handen ist. Dies ist seit vielen Jahrzehnten nicht der Fall. Es handelt sich um eine land-
wirtschafltich genutzte Fldche, auf der haufig, wie auch in diesem Jahr z.B. Getreide
angebaut ist. Dieses ist in der warmen Jahreszeit bereits vollstandig tfrocken, so dass
sich die Luft darUber stark erwdrmt und die Kaltluft abdrangt, vergleichbar mit einem
lokalen Hochdruckgebiet. Die nachtliche Warme im Feld ist mit einer Thermografieka-
mera einfach festzustellen. Die Funktion der Kaltlufteinstromung ist fast nicht gegeben.

Dass diese Getreidefldche im Vergleich zum geplanten Schulstandort keine hohe Biodi-
versitat aufweisen kann, bedarf wohl keiner weiteren ErklGrung.

FUr die Campusschule kdnnte entlang der Autobahn problemlos ein 3-4 ha groBes
GrundstUck abgetrennt werden, das einer spater einzurichtenden Begrinung oder Auf-
forstung auf dem restlichen B-Plan-Gebiet mit Funktion einer dann wirklich funktfionie-
renden Kaltluftschneise durchaus nicht im Wege stehen wirde. Siehe Anlage 3 mit Dar-
stellung eines moglichen Grundsticks aus dem Geoportal.

Die Verkehrsanbindung wdare ebenfalls einfacher |6sbar, weil auf dem Vielohweg deut-
lich weniger Verkehr als auf der B4 ist. Die dann notwendige Querung der B432 (Oldes-
loher StraBe) ist an mehreren Stellen méglich. Zum Einen kommen die Schiler:innen aus
dem ndrdlichen Teil Schnelsens entweder Uber die Vielohwegbricke oder aber ent-
lang der Oldesloher StraBe stadtauswarts bis hinter den BAB-Anschluss Schnelsen-Nord
und kénnen gleich rechts einen Sandweg Richtung Suden direkt zur Schule nutzen.

Die Schuleriinnen aus dem westlichen Teil Schnelsens kdnnen ebenfalls den Vielohweg
nutzen oder aber Uber die Wege der Kollauwiesen oder den Vielohwisch fahren. Die
Anfahrt ware fUr die Schuler:innen nicht unbedingt weiter als zum jetzt geplanten
Standort. Auch ist fUr viele schnelsener Schileriinnen der Weg Uber die Vielohwegbri-
cke bereits heute Normalitdt, um die Stadtteilschule Niendorf oder das Gymnasium
Ohmoor zu erreichen. Die BrUcke Uber die BAB 7 kann also nicht das Problem sein.

FUr den &ffentlichen Nahverkehr steht eine Metrobuslinie sowie eine weitere Buslinie zur
Verflgung, die einerseits an den U-Bahnhof Niendorf-Nord anbinden, andererseits in
Schnelsen das schnelle Umsteigen an der Frohmestrasse und am AKN-Bahnhof Schnel-
sen ermdglichen.

Es ist schlieBlich auf weiterfUhrenden Schulen in Homburg Ublich, dass die Schuler:iinnen
auch aus anderen Stadtteilen kommen als nur aus Schnelsen und méglicherweise
Niendorf.

Da an diesem Standort mehr Platz ist als an den anderen, kénnte fUr den Individualver-
kehr sogar eine "kiss an ride"-Zone eingerichtet werden, die auch hier Entlastung der
Strasse bringt, sofern gewUnscht. Gute Erfahrungen damit haben beispielsweise Ihre
Kolleg:innen in Norderstedt.

Die Campusschule kdnnte sich an diesem Standort als Klima- und Umweltschule einen
Ruf erwerben. Die von inrem Bau ausgehende Umwelteinwirkung wdre viel geringer als
an dem derzeit geplanten Standort. Selbst die zusatzliche Lichtverschmutzung durch
Flutlicht ware an dieser Stelle marginal, liegt doch die BAB 7 bei kluger Planung des
Sportplatzes direkt daneben.
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Luletzt sei an dieser Stelle noch darauf verwiesen, dass auch das geplante Grundstuck
am Ellerbeker Weg/Holsteiner Chaussee jetzt noch eine Kaltluftschneise darstellt, wenn
auch kleinerer Art. Die in der letzten Zeit erfolgte und kommende Neuversiegelung am
Kulemannstieg mit der schon gebauten Wascherei und dem geplanten Recyclinghof
sowie an der Flagentwiet mit DHL ist derart hoch, dass irgendwo auch kleine Nischen,
am besten mit mit Anschluss an groBere FIGdchen in Ellerbek, fUr die Natur Ubrig bleiben
mussen.

Es sind zahlreiche Aspekte der Umwelteinwirkung zu berUcksichtigen, die nicht fir den
geplanten Standort sprechen. Nimmt man unsere Bundesumweltministerin, Frau Lemke
beim Wort, mUssen auch die Stadte als ogenannte "Schwammstadte" kinftig viel mehr
fUr ausreichend Retentionsrdume fUr Niederschlagswasser sorgen. Diese Feuchtwiese ist
dafir sehr geeignet, wie auch im geltenden B-Plan berUcksichtigt. Ich bitte Sie von die-
sem GrundstUck als Schulstandort abzusehen - rein aus fachlichen Gronden.

Ich bitte Sie deswegen ganz herzlich und nicht weniger eindringlich um eingehende
PrGfung meiner Argumente und der alternativen Standorte, besonders am Vielohweg.

Wie schon beschrieben geht es mir um den bestmdglichen Standort fUr eine Schule,
nicht um die Verhinderung. Gehen Sie davon aus, dass wir Sie fur diesen unterstUtzen.

Sie hatten die Offentlichkeit zur Plandiskussion im April zum "zuhéren und mitreden" auf-
gefordert, so stand es auf dem Einladungsplakat. Verstehen Sie diesen Brief deswegen
bitte als BUrgerbeteiligung im besten Sinne. Ich sehe das in diesem Fall nicht nur als
Recht, sondern vor allen Dingen als Pflicht an, mich fachlich dazu zu duBern.

Uber eine RUckmeldung von lhnen wirde ich mich freuen. Gern stehe ich Ihnen auch
fUr einen personlichen Austausch zur Verflgung.

Anlagen:
1. Bilder Sachsenweg, vor Nr. 78 am 1.7.2022 morgens, kurz vor Schulbeginn.
2. Bild der Geftreidefldche am Vielohweg (reduzierte Auflosung wg. DateigréBe).

3. Darstellung eines moglichen Grundsticks mit 3,2 ha GroBe am Vielohweg.

Mit freundlj
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Blick vom Adyton Richtung Norden. Der Stau setzte sich im Keltenweg und im Markerweg fort!
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Robert Heinicke
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Robert Heinicke
Blick vom Adyton Richtung Norden. Der Stau setzte sich im Keltenweg und im Märkerweg fort!

Robert Heinicke
Blick vom Adyton Richtung Süden zum Wendehammer.


- PR ah
Blick vom Vielohweg auf das alternativ vorgeschlagene Grundstiick. Dort ist ca. 26ha landwirtschaftlich genutzte Flache,
ausgewiesen als Friedhofsflache vorhanden.



Robert Heinicke
Blick vom Vielohweg auf das alternativ vorgeschlagene Grundstück. Dort ist ca. 26ha landwirtschaftlich genutzte Fläche,
ausgewiesen als Friedhofsfläche vorhanden.
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